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Blick vom Dach des Kopfbau I in Richtung Messe 
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Blick vom Dach des Kopfbau I in Richtung Güterbahnareal



38 ha Konversionsfläche im Herzen der Stadt

Die Perspektive:

Wohnraum für 4.000 Menschen 

Arbeitsplatz für 6.000 Menschen

Kopfbau I-III



Der Freiraum für modernes Arbeiten und Wohnen wurde geschaffen



Der Freiraum für modernes Arbeiten und Wohnen wurde geschaffen



Neuer Firmensitz von Werbe- und Kommunikationsagenturen



Neuer Firmensitz von Dienstleistern im Bereich Gesundheit, Gestaltung etc.



Projekt Quadriga: Arbeiten und Wohnen unter einem Dach



900 Quadratmeter Raum für Kreativität & Innovationen in der Lokhalle

Kreativpark Lokhalle

Eröffnung:   Herbst 2016

Bauherr: Planwerk Freiburg GmbH  |  Visualisierung: Haller-Architekten



Bisherige Nutzung der Flächen als Lagerhalle



Aufstellung und Ausbau der Container-Arbeitsplätze im Mittelschiff



Ausgewählte Impressionen



Das bedeutendste Beispiel von Industriearchitektur des 19. Jahrhunderts



OAI Haller Architekten 



OAI Haller Architekten 





Eine gemeinsam getragene Initiative

Green Industry Park Freiburg



Green Industry Park Freiburg



Besonders engagierte Unternehmen & Institutionen

Green Industry Park Freiburg



Green Industry Park Freiburg
Das IG Nord als Energieverbraucher

Ein Fünftel des Freiburger 
Stromverbrauchs findet im 
IG Nord statt

Stromverbrauch in Freiburg:
933 GWh/a

GIP: 20 %

CO2-Ausstoß in Freiburg:

1,7 Mio. t/a

GIP: 10 %

Ein Zehntel der Freiburger 
CO2-Emissionen stammt 
aus dem IG Nord 



Green Industry Park Freiburg
Die TOP-20 Maßnahmen des Klimaschutzteilkonzepts

Das Einsparpotenzial
bei Umsetzung dieser 
TOP-20 Maßnahmen 
liegt bei insg.:

Mobilität

Energiemanagement

Energieeffizienz

Erneuerbare Energien

Vernetzung, Marketing

Handlungsfelder:

Das entspricht 4 % 
der CO2-Emissionen 
im IG Nord 

6.600 t CO2
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Green Industry Park Freiburg
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Solaranlage, Mikrogasanlagen Eichelbuck

ASF Solar/badenova AG & Co. KG

Biogasanlage

RETERRA Freiburg GmbH

BHKW zur Nahwärmeversorgung Landwasser

Badenova AG & Co. KG

Pelletkessel mit Absorber Kältemaschine &

Energie Management System

Pfizer Manufacturing Deutschland GmbH

E-Mobilität

IKEA Deutschland GmbH & Co. KG

Wasserstofftankstelle 

Smart2Grid (BHKWs)

Elektrolyseur – Power to Gas (geplant)

Fraunhofer ISE

Technologie- und Dienstleistungszentrum 

für Erneuerbare Energien

Solar Info Center

Solaranlage Messe Freiburg

FWTM GmbH & Co. KG

Solaranlage St. Gabriel

ASF Solar

Strom aus Abwasser (geplant)

IMTEK/Solvay Acetow GmbH

Erweiterung Technische Fakultät (geplant)

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

BHKW mit Kraft-Wärme-Kopplung

Micronas GmbH
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Klimaschutz und Energieeffizienz







Solar Info Center

Modellprojekte im Quartier



Universität Freiburg – Technische Fakultät

Modellprojekte im Quartier



TDK Micronas |  Halbleiterindustrie

Modellprojekte im Quartier



Pfizer Manufacturing Deutschland  |  Pharmaindustrie

Modellprojekte im Quartier



Roßgässlebach

 4.000 -6.000 m³/h

Grundwasser 10 – 12ᵒ C

Grundwasser-

entnahme 

max. 400 m³/h

50ᵒ C

max. 25ᵒ C

max.

80 GWh/a

Wärmeübergabe-

station

Wärmeleitung
35ᵒ C

Quartiersversorgung mit industrieller Abwärme

Leuchtturmprojekt



Kategorie: „Start-Up“





Erstanlaufstelle und 
Navigator: 

www.startinsland.de

LinkedIn: 
Startinsland

http://www.startinsland.de/


Erstanlaufstelle und Navigator: www.startinsland.de

• Alle Ansprechpartner:innen und Anlaufstellen
• Aktueller und vollständiger Terminkalender für 

Gründer:innen
• Schwarzes Brett für Jobs, Räumlichkeiten und 

Mitgründende
• Profile von Freiburger Startups zum Schmökern

Täglich aktuell: Linkedin Startinsland

http://www.startinsland.de/


Wofür steht unsere Region?

3 wichtige Ergebnisse



Anstieg der Startup-Neugründungen von 2019 auf 2020

− Deutschlandweit + 13 % 
− Baden-Württemberg: + 19 % 
− Südlicher Oberrhein und Hochrhein: + 40 %

#Aufbruchstimmung im Südwesten



Region Freiburg steht für 
#GreenEconomy und #Medizin

• Selbstzuordnung von Startups zur Green Economy:

Bundesweit: 24% 
Region Freiburg: 37%

• Die meisten Startup-Gründungen (jede fünfte): 
im Bereich Gesundheit und Medizin



Das Startup-Ökosystem Freiburg

#Green    #Smart    #MedTech



Wunsch nach Zugang zu nachhaltigem Kapital 

Im Vergleich zum Bundesdurchschnitt:

• Strategische Investorinnen und Investoren gefragter als 
VC und Business Angels

• Nachhaltigkeit als Kriterium für Kapitalgebende höher 
bewertet

• Positive gesellschaftliche Wirkung im Südwesten häufiger 
(sehr) wichtige Unternehmensstrategie 

Wachstum und Nachhaltigkeit gehen zusammen:

Für 30 % der Startups in der Region sind Wachstum und 
Wirkung gleichzeitig (sehr) wichtige Strategien



• 53 % bewerten das Ökosystem als
(sehr) gut

• Bewertungen insb. in Berlin und 
München besser

• Verfügbarkeit bezahlbarer 
Büroimmobilien sehr negativ bewertet, 
insb. in der Frühphase ein Problem

• Hohe Anziehungskraft für Talente




